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Abstract: The 75th birthday of MANFRED MATZKE give rise to a brief note about his biography and 
malacological publications.  
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Zusammenfassung: Der 75. Geburtstag von MANFRED MATZKE gibt Anlass für eine kurze Vita und eine 
bibliographische Zusammenstellung seiner malakologischen Arbeiten. 
 
 
 
Am 27. November 2009 wurde der ehemalige Hochschullehrer Prof. Dr. MANFRED MATZKE 75 Jahre 
alt. In Fachkreisen ist er durch eine Vielzahl meist kleinerer Publikationen bekannt. So sind in der 
einschlägigen Landesbibliographie Thüringens elf Beiträge aus seiner Feder, in der sächsischen 
Landesbibliographie 23 und in der aus Sachsen-Anhalt 31 Titel enthalten (teilweise Doppelzählungen; 
BÖßNECK & VON KNORRE 1997, SCHNIEBS 1999, KÖRNIG & al. 2007). Daneben erfolgten weitere 
Veröffentlichungen malakologischer Art, die keiner konkreten Region zugeordnet werden können. 
 

 
 

Abb. 1:  Prof. Dr. MANFRED MATZKE in seiner Wohnung in Halle 2009, Foto: G. KÖRNIG 
 
MANFRED MATZKE wurde am 27. November 1934 als Sohn des Stellmachermeisters ALFRED 
MATZKE und seiner Ehefrau META MATZKE, geb. KOSUB, in Breslau geboren. Wegen der Wirren des 
Krieges musste er seine in Breslau begonnene Schulausbildung in Lichtenstein (Sachsen) fortsetzen 
und konnte sie dort 1953 mit dem Abitur abschließen. Von 1953 bis 1957 absolvierte MATZKE an der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg ein 
Studium der Biologie und Pädagogik. Darauf folgte eine Anstellung als Lehrer in Brand-Erbisdorf im 
Erzgebirge. Im Jahr 1962 erhielt er eine Aspirantur für Biologiedidaktik an der Universität in Halle, 
die 1966 mit der Promotion („magna cum laude“) abgeschlossen werden konnte. Nach Hochschuldo-
zentur und Habilitation wurde MATZKE im Jahr 1983 zum Ordentlichen Professor für Biologiedidak-
tik an der Pädagogischen Hochschule in Halle berufen. Zwischenzeitlich war er außerdem einige Zeit 
am Pädagogischen Gebietsinstitut in Moskau und am Baschkirischen Pädagogischen Institut in Ufa, 
Russland, tätig. 
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Ab dem 13. Lebensjahr entwickelten sich seine biologischen Interessen, insbesondere auch für 
Mollusken. So trat MATZKE bereits 1962 der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft bei. Das 
andauernde Interesse an der Molluskenfauna seiner Heimat fand seinen Ausdruck in zahlreichen Pub-
likationen. Gegenstand seiner Arbeiten waren und sind vorrangig Beiträge zur Molluskenfauna 
anthropogen beeinflusster Landschaften, so die Besiedlung von Bergwerkshalden und Ödlandstand-
orten, Grünland und urbanen Lebensbereichen. Er verstand es auch, Interessantes aus dem Leben der 
Weichtiere dem Biologieunterricht zuzuführen und dazu Lehrmaterial zu entwickeln. So ist auch 
verständlich, dass ein großer Teil seiner Publikationstätigkeit der pädagogisch-didaktischen Thematik 
gewidmet wurde. Daneben besteht ebenfalls ein inniges Interesse an naturverbundener Heimatlyrik, 
das gleichfalls den Weg zur Publikation gefunden hatte. 
MANFRED MATZKE musste 2002 eine schwere Operation überstehen. So besteht besonderer Anlass, 
ihm zum 75. Geburtstag weiterhin auch gute Genesung zu wünschen. 
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